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ZU DIESER NUMMER

INHALT EDITORIAL

1 SPEKTRUM DEMOKRAT

Forum Medien kritisch

In den vergangenen Jahrzehnten haben Politiker, Wissenschaft, Medien
und Verbände in Westdeutschland die DDR-Wirklichkeit nicht so dargestellt,

wie sie tatsächlich war. Eine kritische Bilanz des Regensburger
Politikwissenschaftlers Jens Hacker lässt auch Schlüsse zu auf Deutschschweizer

Medien, die nicht minder fehlorientierten.

I OSTPERSPEKTIV

Der Brückenschlag

Nicht mehr die Abwehr des Totalitarismus, sondern nun der Einsatz für
die Demokratie ist heute die Aufgabe von SFD/SOI. Dafür haben wir
auch unser Kommunikationsnetz eingesetzt, unter anderem mit unserem
russischen Pressedient «Schweizarskij Vestnik». Aber auch umgekehrt
veröffentlicht «zeitbild» Beiträge russischer Autoren, und gegebenenfalls
haben wir uns auch schon in die öffentliche Diskussion eingemischt.

Baltische Impressionen

Eine 1 Stägige Reise durch das Baltikum hat es Irène Staehelin ermöglicht,

in zahllosen Fotos Stimmungen in Litauen, Lettland und Estland
einzufangen. Entstanden ist eine eindrückliche Fotoreportage, die ein
Schlaglicht wirft auf die Wirklichkeit in jenen Ländern.

Ein Jahr unabhängiges Mazedonien

Am 8. September hat Mazedonien seinen ersten Geburtstag gefeiert.
Zwischen internationalen Implikationen und nationalen Problemen hat
es einen heiklen Balanceakt zu meistern. Ljubomir Matic berichtet
darüber.

Zerfällt auch Russland?

Die UNO hat jüngst vor weiteren «Jugoslawien» gewarnt. Der Kaukasus
und die dortigen Ereignisse gerade jetzt um Abchasien mögen ein
Beispiel dafür sein. Aber auch auf russischem Gebiet gibt es nationale
Unabhängigkeitsbestrebungen und ethnische Konflikte. Anlass für uns, die
Autonomen Republiken in Russland kurz vorzustellen.

Perestroika für Russlands Regierung

Der russische Präsident Jelzin hat durch Dekrete radikale Änderungen in
den Verwaltungsstrukturen verfügt. Es geht dabei um die Reorganisation
vor allem der Staatsorgane für Wirtschaftszweige. Georg Bruderer analysiert

die vorgesehenen Massnahmen.

Zur Privatisierung in Russland

Am 1. Oktober begann in Russland der komplizierte Prozess der
Umwandlung des Staatseigentums in Privateigentum. Über die Ursachen, das
Wesen und die Etappen berichtet unser Redaktor ebenso wie über die
Hauptvarianten und die Objekte, die privatisiert werden sollen.
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Aus der Geschichte könnte man lernen -
auch aus der jüngsten -, an «Jugoslawien»

zum Beispiel. Wenn sich westliche und vor

allem europäische Institutionen und/oder

Staaten dort vor wenigen Jahren, als die

ethnischen konflikte noch nicht blutig ausgebrochen

waren, für ein friedliches Einvernehmen

unter den dortigen Völkern eingesetzt hätten,

wäre vielleicht das Blutbad, das wir heute

erleben, vermeidbar gewesen.

unsere Politik müsste vielleicht heute nicht

auf Schadensbegrenzung reduziert werden.

Wir wären vielleicht nicht darauf beschränkt,

über mögliche kriegsverbrecherprozesse wie

in Nürnberg nachzudenken, westliche Politiker

und Militärs wären auch nicht gezwungen,

über die vor- und Nachteile eines militärischen

Eingreifens in jenem Gebiet zu diskutieren,

um eine Eskalation im internationalen

Massstab zu verhindern.

Vielleicht aber wäre trotzdem alles so gekommen,

wie es kam, auch wenn die Einsicht

durchgedrungen wäre, dass vorbeugen besser

ist als Heilen. Das entbindet uns aber nicht

von der Pflicht, auch in unserem eigenen

Interesse, aktiv an der Gestaltung eines

dauerhaften Friedens in Europa mitzuarbeiten, und

zu einem dauerhaften Frieden gehören nicht

nur wirtschaftlich stabile Verhältnisse, soziale

Gerechtigkeit und demokratische Strukturen;

dazu gehören auch gegenseitiges Verständnis,

Toleranz gegenüber Minderheiten und die

Berücksichtigung deren Bedürfnisse.

Erst jüngst war einem UNO-Bericht zu entnehmen,

dass weitere «Jugoslawien» möglich

sind. Zu denken ist hier beispielsweise an den

kaukasus oder an andere Gebiete, auch in

Europa, wo ethnische Spannungen bestehen.

Es wäre an der zeit, hier ans Vorbeugen zu

denken. Monika scherrer
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